5. Anderung Bebauungsplan
"Gewerbegebiet sudlich der A 96"
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Zeitlich aufschiebend bedingte Nutzungen / Festsetzungen i.V.m.
den Belangen des Artenschutzrechts

Fir die im Plan mit Bezeichnung "Z1" gekennzeichnete Flache der festgesetzten Baugebiete GE 7 und GE 8 (Teilflachen

beidseits entlang der Grenze der Grundstlicke FI.-Nm. 603 und 604, jeweils der Gmkg. Erkheim) ist die zeitlich aufschiebende

Bedingung (s. "Festsetzung durch Text" Ziffer 3.13) durch die Herstellung / fertiggestellte Umsetzung der nachfolgenden, aus

artenschutzrechtlicher Sicht erforderlichen 3 Ausgleichs- bzw. ErsatzmaRnahmen eingetreten:

1. Gebietsintern festgesetzte Ausgleichsmafinahmen "Ausgleichsflache A 10" am Ostrand des Geltungsbereichs,

2. Gebietsextern festgesetzte AusgleichsmaRnahmen bzw. -flichen im Bereich ,Eidlerholz*  sowie

3. Gebietsextern artenschutzrechtlich zugeordnete, vorgezogene Ausgleichsmalinahmen / Ersatzhabitat (CEF-MaRnahme)
innerhalb der in der Planung mit einer Umgrenzungslinie gekennzeichneten Teilflachen der Grundstiicke FI.-Nrn. 769/2, 770
und 770/1, jeweils der Gemarkung Erkheim (ehem. Kiesabbauflachen auf Privatgrund nérdlich der BAB 96, inzwischen in
Gemeindeeigentum).
Hinweis: Ersatzhabitat insbesondere fiir die Arten FluBregenpfeifer sowie Reptilien / v.a. Zauneidechsen und Amphibien;
diese sind im jeweiligen Eingriffsbereich der Baugrundstiicke abzusammeln und umzusiedeln.

ErKREIM, AEN oo e e
(1. Biirgermeister C.Seeberger, Siegel)

Das Eintreten der zeitlich aufschiebenden Bedingung unter Ziffer 3.13 der "Festsetzungen durch Text" zur 5. Anderung des
Bebauungsplans "Gewerbegebiet stidlich der A 96" wurde am .........ccoceovvererencnencennnnn. gemaR § 10 Abs. 3 Satz 1 BauGB
ortsiiblich bekanntgemacht.

Das Eintreten der zeitlich aufschiebenden Bedingung ist damit in Kraft getreten (§ 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB).

ErKREIM, AEN oo e e
(1. Biirgermeister C.Seeberger, Siegel)
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Vorgezogene artenschutzrechtliche AusgleichsmaRnahme / CEF-MaRnahme
(Umgrenzung Flachenbereich fir die Umsetzung des zugeordneten artenschutzrechtlichen Ersatzhabitats):
Schaffung Ersatzhabitat v.a. fir Flussregenpfeifer, Reptilien / insb. Zauneidechsen und

Amphibien auf ehem. Kiesabbauflachen auf Privatgrund, inzwischen in Gemeindeeigentum;
Teilflachen Grundstiicke FI.-Nrn. 769/2, 770 und 770/1, jeweils der Gemarkung Erkheim
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D Umgrenzung des Flichenbereichs fiir die
Umsetzung der artenschutzrechtlich
zugeordneten, vorgezogenen Ausgleichs-
malnahmen / Ersatzhabitat (CEF-MaRnahme)

Kartengrundlage BVV; Malkstab 1 : 2.000

N
A) Ausgleichsflachenzuordnung Bereich "Retentionsraum"

TF F1.-Nr. 165, Gmkg. Schlegelsberg (gemeindl. Grundstiicksflache)
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1.) 1.615 m? (von insgesamt anrechenbaren 10.026 m2)
Ausgleichsflachenzuordnung zu
5. Anderung Bebauungsplan "Gewerbegebiet siidlich der A 96", -
in der Fassung vom 24.09.2018; A
verbleibende anrechenbare Restfliche: 8.411 m?

anrechenbare, nicht zugeordnete
Rest-Ausgleichsflache: 8.411 m?

c\g Anpflanzung von standortheimischen Laubb&dumen 1. und 2. Wuchsordnung; =

gem. Festsetzung Bebauungsplan in der Fassung vom 17.12.2007 \ s
- \
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Kartengrundlage BVV; Malistab 1 : 2.000
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Ausgleichsflache A 10:

- Lebensraumanreicherung / Neuschaffung Lebensrdume insb.

g - Schaffung trocken-magerer Standorte, zudem insb.

< 4 - erganzende, punktuelle Anlage von wechselfeuchten Bereichen
<4 - Optimierung und Neuschaffung von artenreichen Gehélzstrukturen

<. Strukturanreicherung durch sonst. MaBnahmen

‘(Besta/ndshdhe

fiir Vogel, Amphibien und Reptilien bzw. Zauneidechsen
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ca. 602,50 m dber NN
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Ausgléichsflachen A96
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Abhandlung naturschutzrechtliche Eingriffsregelung -
Festsetzung / Zuordnung der "gebietsexternen" Ausgleichsflachen
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Umgrenzung von Fléchen fiir MaBnahmen zum Schutz zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft
A) FElachenbereich "Retentionsraum"”, Grundstiick FI.-Nr. 165, Gmkg. Schlegelsberg: 10.026 m? (gemeindliche Grundstiicksflache);
Retentionsbecken, mit Bescheid vom 18.09.2013 genehmigt, am Siidwestrand innerhalb des Bebauungsplangebietes "GE siidlich der A 96".
- Lage zum Plangebiet: ca. 350 m stidwestlich ebzw. 6stlich entlang der St 2011 und unmittelbar stidlich entlang des Loheweges.
- Vorrangige Zielsetzung: Anreicherung von Lebensraumstrukturen sowie Optimierung trocken-magerer Standorte.
- Anrechenbarkeit: Ausgleichsfaktorenwert von 1,0.
B) Flachenbereich "Eidlerholz", Grundstiicke Teilflachen FI.-Nrn. 624, 626, 632 und 765 sowie FI.-Nrn. 633, 634, 744, 748 und 749, jeweils Gmkg.
Erkheim: Gesamtflache 43.545 m?2 davon anrechenbar 38.442 m2 (private Grundstiicksflachen);
weiterhin Teilflache FI.-Nr. 623, Gmkg. Erkheim: 248 m2 (gemeindliche Grundstiicksflache);
Ausgleichflachenkomplex insbesondere fiir Amphibien und Vdgel im direkten nordéstlichen Anschluss an das Gewerbegebiet stdlich der A 96.
- Lage zum Plangebiet: ca. 700 m &stlich des Plangebiets bzw. im Bereich siidlich der BAB 96 und der Ortsverbindungsstralle nach Westerheim.
- Vorrangige Zielsetzung: Optimierung bestehender Strukturen / Lebensraumanreicherung. Der Ausgleichsflachenbereich besteht sowohl aus
Wald(rand)bereichen (gepragt von teils fechten bis nassen und quelligen Zonen) sowie aus Rand- / Ubergangs- bzw. Kontaktbereiche
zwischen Wald(rand) und Offenlandflachen als auch aus Offenlandflachen unterschiedlichster Standorte (bereichsweise auch fecht bis
wechselfeucht; zudem ist ein Graben mit dauerhafter Schiittung vorhanden).
- Anrechenbarkeit: Ausgleichsfaktorenwert von 0,6 fiir den Bereich Wald / Waldrand und 1,0 fiir die Offenlandflachen.

Umgrenzung der festgesetzten / zugeordneten "gebietsexternen” Ausgleichsflachen
Gesamtbedarf gebietsextern: 24.750 m? (= 29.703 m? Gesamtausgleichflachenbedarf - 4.953 m? gebietsinterne Ausgleichsflachen auf Teilflachen der
Grundstiicke 603 und 604 der Gmkg. Erkheim am Ostrand des Plangebietes).
Zuordnung gebietsexterne Ausgleichsfldchen:
- 1.615 m? zu Grundstiick FI.-Nr. 165, Gmkg. Schlegelsberg (gemeindliche Grundstiicksflache, anrechenbare Gesamtflache 10.026 m?)
- 23.135 m? zu Ausgleichflachen-Komplex aus Teilflachen Grundstiicke FI.-Nr. 624, 626, 632 und 765 sowie FI.-Nrn. 633, 634, 744, 748 und 749,
_ jeweils Gmkg. Erkheim (private Grundstiicksflachen, anrechenbare Gesamtfléache 38.442 m?2)
Ubergeordnete MaRnahmenkonzeption - naturschutzfachliche Zielsetzung:
(im Vorgriff einer nachfolgend zum Bauleitplanverfahren noch in enger Abstimmung insbesondere sowohl mit der Unteren Naturschutzbehérde des
Landratsamtes Unterallgdu als auch mit dem Wasserwirtschaftsamt Kempten abschlieRend festzulegenden und auszuarbeitenden Detailplanung):
A) Flachenbereich "Retentionsraum", Grundstiick FI.-Nr. 165, Gmkg. Schlegelsberg (gemeindliche Grundstiicksflache);
Umsetzung von MaRnahmen entsprechend der Vorgaben des bestandskraftigen BPlanes "Gewerbegebiet siidlich der A 96" in der Fassung vom
17.12.2007 bereits festgelegt, in dessen raumlichen Geltungsbereich sich die Ausgleichsflache auch befindet. Dieser Sachstand wurde zuletzt
unter Ziffer 4.2.1 im Rahmen des Genehmigungsbescheides vom 18.09.2013 zur Umsetzung / Errichtung des Retentionsbeckens bestatigt.
Gem. Ziffer 2.9.7 Unterpunkt "Ausgleichsfldche A 6" des bestandskréftigen BPlanes ist festgelegt: "Anlage eines Kiesgrubenbiotops auf FI.-Nr.
165 und 165/2. Es ist ein Bodenabbau bis zu einer Tiefe von max. 600 m GNN durchzufiihren. Die Bdschungen sind abwechslungsreich zu
gestalten, mit langsamer Angleichung an das Gelandeniveau. Rohbodenbereiche sollen als Magerrasenstandorte belassen werden.
Einzelbaumpflanzungen am nérdlichen Randbereich gemal Planzeichnung."
B) Flachenbereich "Eidlerholz", Grundstiicke Teilflachen Fl.-Nrn. 624, 626, 632 und 765 sowie FI.-Nrn. 633, 634, 744, 748 und 749,
jeweils Gmkg. Erkheim (Grundstiicksflachen in Privateigentum);
- In denWald(rand)bereichen (Stidwestbereich FI.-Nr. 632 sowie FI.-Nrn. 633, 634, 744, 748 & 749) sind hierfiir in Vorabstimmung mit der
Unteren Naturschutzbehérde vorrangig folgende (ibergeordnete MaRnahmen umzusetzen:
Ubergeordnetes Ziel: Schaffung von artenreichen, standortgerechten Laub-Mischwaldstrukturen: 1. In den Bereichen mit standortgerechten
Flachenpflanzungen mittel- bis langfristig gezielte Freistellung einzelner Gehdlze (bereichsweise Auflichtung, Erméglichung Aufkommen von
Unterwuchs ggf. auch durch aktive Mallnahmen). 2. FI.-Nr. 633: Freistellung wasserfihrender Grabenstrukturen, quelliger Zonen und vor-
handener Laubgehdlze; punktuelle Schaffung von Lichtungen sowie bereichsweise Einbringung von Laub- / Wildobstgehdlzen; Teilentnahme
von schlagfahigen Fichten. 3. FI.-Nr. 744: Artenanreicherung holunderdominierter Bestand, bereichsweise Einbringung von Laub- / Wildobst-
gehdlze. 4. Fl-Nrn. 748 & 749: Offnung feuchtziigiger Bereich und Riickhaltung Hang- / Oberflachenwasser, ggf. begleitende Erlenpflanzung.
- In den Offenlandbereichen erfolgen vorrangig folgende Manahmen:
1. Flachenhafte Extensivierung, bereichsweise Artenanreicherung durch Einbringung von standortgerechtem, autochthonem Saatgut. 2. Anlage
von Streuobstwiesen / Obstgehdlzen in slid- und stidostexponierten Bereichen. 3. Optimierung / bedarfsgerechte Pflege vorhandener Gehdlz-
strukturen. 4. Entlang der Nord-, Ost- und Siidgrenze der TF FI.-Nrn. 623, 624, 626 und 765 Anpflanzung von mind- 3-reihigen, artenreichen
Feldgehdlzstrukturen (nicht durchgehend; abschnittsweise auf mind. 10 m unterbrochen) mit vorgelagerten artenreichen Hochstaudens&umen.
5. Anlage von artenreichen Hochstaudens&umen oder alternativ von Altgrasfluren (Standortabhéngig) vorgelagert zu den bestehenden fléchigen
bzw. linearen Gehdlzstrukturen sowie zu den Waldrandbereichen. 6. Graben im mittleren Bereich von FI.-Nr. 632: Offnung / Riickbau Graben-
verrohrung, naturnahe Gestaltung Grabenrandbereiche und nach Mdglichkeit Anlage einer Riickhaltemulde fiir das Grabenwasser im dstlichen
Randbereich von Fl.-Nr. 632. 7. Bereich bestehender Stadel: Schaffung weiterer Lebens- /Nistrdume v.a. fiir Insekten, Avifauna & Fledermause.
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B) Ausgleichsfléchenzuordnung Bereich "Eidlerholz" zu Grundstiicken in Privateigentum —
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1.) 23.135 m? (von insgesamt anrechenbaren 38.442 m? auf Privatgrund)
Ausgleichsflachenzuordnung zu
5. Anderung Bebauungsplan "Gewerbegebiet siidlich der A 96",
in der Fassung vom 24.09.2018;
verbleibende anrechenbare Restflache auf Privatgrund: 15.307 m?;
2.) anrechenbare Restflache auf offentlichem Grund: 248 m?
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Festsetzungen durch Planzeichen

1. Art der baulichen Nutzung

GE

Gewerbegebiet (§ 8 BauNVO)

2. MaR der baulichen Nutzung

0,8

TH max.

FH max.

max 25°

Grundflachenzahl, GRZ
maximal zulassige Traufhohe iiber NN
maximal zuldssige Firsthéhe Gber NN

zuldssige Dachneigung 0° bis max. Gradangabe

3. Bauweise, liberbaubare Grundstiicksflachen

a

offene Bauweise, abweichend in Bezug auf die Gebaudelangen;
Baukorperlangen uber 50 m zuléssig

Baugrenze

4. Verkehrsflachen

offentliche Verkehrsflache

Stralkenbegrenzungslinie

(StraBen)Verkehrsflache auf Privatgrund
(Verbindung Betriebsgrundstiicke)

5. Griinflachen, Anpflanzung und Erhalt von Gehdlzen

offentliche Griinflache mit Zweckbestimmung
"Biotopvernetzung, Ortsrandeingriinung und Baugebietsdurchgriinung"

private Griinflaiche mit Zweckbestimmung
"Bauflachen- und Ortsrandeingriinung"

private Griinflache mit Zweckbestimmung
"Baugebietseingriinung und Abstandsflachen zur A 96"

private Grinflache mit Zweckbestimmung
"Baugebietseingriinung Richtung Osten / Aufbau trocken-magere, extensive
Lebensrédume im Bereich Deichbauwerk mit Anschlussflachen"

Umgrenzung von Flachen fiir Manahmen zu Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft, gebietsinterne Ausgleichsflachen

festgesetzter Baumstandort;

Anpflanzung von standortheimischen Laubbaumen 1. Wuchsordnung

zu erhaltende / zu férdernde Entwicklung einer flaichenhaften

Gehdlzstruktur / Geholzsukzession (gelenkte Eigenentwicklung)

Anlage Gelandemulde / -senke ohne Grundwasserbezug (mind. ca. 50 m?),
Standortanreicherung durch temporére Ansammlung von Oberflachenwasser;
Standort und Ausformung sind in geringem Umfang veranderbar

6. Wasserflachen und Flachen fiir die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz
und die Regelung des Wasserabflusses

D

Deich, geplante HochwasserschutzmaRnahme auf Grundlage "Hochwasserstudie
"Stidlich der A 96", Ingenieurgemeinschaft Kern Architekten / Arnold Consult AG
vom 16.05.2007; vgl. hierzu Ausfiihrungen in den Hinweisen durch Text und der Begriindung

7. Sonstige Planzeichen
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Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des bestandskraftigen Bebauungsplanes
in der Fassung vom 17.12.2007

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs der 5. Anderung des Bebauungsplanes

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs der 4. Anderung des Bebauungsplanes
in der Fassung vom 24.09.2012

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs der 7. Anderung des Bebauungsplanes
in der Fassung vom 25.07.2016

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen

Umgrenzung von Fl&chen fiir Nebenanlagen mit Zweckbestimmung
als Stellplatze

Umgrenzung von Flachen fiir Nebenanlagen mit Zweckbestimmung
als Nebengebaude (mit zwingend vorzunehmender Dachbegriinung)

Bauverbotszone A 96 (Abstand vom Fahrbahnrand 40 m)

Baubeschrankungszone A 96 (Abstand 100 m vom Fahrbahnrand)

hdchstzulassige Emissionskontingente nach DIN 45691 in dB(A)
(tags / nachts)

freizuhaltendes Sichtdreieck; Anfahrtsicht

Umgrenzung Flache mit zeitlich aufschiebend bedingten Nutzungen /
Festsetzungen mit Bez. / Nr.; s. Ziffer 3.13 der "Festsetzungen durch Text"

Umsetzung von MalBnahmen zur Strukturanreicherung auf Ausgleichsflachen

Schaffung lose aufgeschichteter Lesesteinhaufen, je mind. ca. 10-15 m?,
oder alternativ spezieller Zauneidechsen-Strukturen;
die Mindestanzahl ist bindend, Standort und Ausformung sind veranderbar

Schaffung Totholzstruktur, je mind. ca. 15-20 m2;
die Mindestanzahl ist bindend, Standort und Ausformung sind veranderbar

Hinweise und nachrichtliche Ubernahmen

StraBennebenfléche / -begleitgriin / Regenwasserversickerung;
Gestaltungsvorschlag im Rahmen der stédtebaulichen Konzeption

Uberschwemmungsgebiet Hochwasserereignis HQ 100 der &stlichen Giinz
(geman Planunterlagen Ing. Biro PBU vom 19.07.2013: Hochwasserschutz
Gewerbegebiet siidlich der A96)

Fiir die Dauer bis zum Eintreten der zeitlich aufschiebenden Bedingung

Ziffer 3.13 der "Festsetzungen durch Text" -

Umsetzung der folgenden 4 MalBnahmen zur Strukturanreicherung i.V.m.

Anlage und Erhalt des temporéren Ersatzhabitats fiir Reptilien und FluBregenpfeifer:

1. Anlage Reptilienschutzzaun um gesamtes tempordres Ersatzhabitat,

dauerhafter Sicherstellung der Funktionsfahigkeit (auf die Ziffer 8.3 des Artenschutz-
Gutachtens vom Juli 2018 wird hingewiesen); abschlieende Festlegung Ausgestaltung
und genauer Verlauf durch die 6kologische Baubegleitung

2. Anlage spezieller Zauneidechsen-Strukturen bzw. -Lebensraume (auf die

Ziffer 8.3 des Artenschutz-Gutachtens vom Juli 2018 wird hingewiesen);
Mindestanzahl 15 Stiick; die jeweilige Lage wird in Beriicksichtigung der
Bestandssituation von der ékologischen Baubegleitung festgelegt

3. stellenweise Anreicherung Untergrundsituation, Schaffung von

"Linsen" durch Rohbodenschiittung;

Mindestanzahl 2 Stiick; die jeweilige Lage wird in Beriicksichtigung der
Bestandssituation von der 6kologischen Baubegleitung festgelegt

4. flachenhafte Ansaat mit autochthoner, standortgeeigneter Magerarten-

Mischung (nur Kréuter, keine Gréser)

Umgrenzung von Fl&chen zum Anpflanzen von Baumen, Strduchern und
sonstigen Bepflanzungen

Anlage von Geholz- / Feldgehdlzstrukturen aus standortheimischen
Baum- und Strauchgehdlzen

festgesetzter Baumstandort;
Anpflanzung von standortheimischen Laubbaumen 2. Wuchsordnung

Gelandebdschungen, Bestand und Planungsvorschlag

Grenze Flachen fiir Abgrabung und Wiederverfiillung zu Baugebiet GE 1
gem. bestandskraftigem Bebauungsplan in der Fassung vom 17.12.2007

vorgesehene Wendeanlage / Wendeschleife
bestehende Grundstiicksgrenzen mit Flurnummern

Bemallung, MaRzahlen / -angaben in Metern

Verfahrensvermerke

Der Marktgemeinderat Erkheim hat in seiner Sitzung am 24.09.2012 die Aufstellung zur 5. Anderung des Bebauungsplanes
"Gewerbegebiet siidlich der A 96 gemalt §§ 2 Abs. 1 BauGB beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluss wurde am 27.09.2012 ortstiblich bekannt gemacht.

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB zum Vorentwurf der Bebauungsplananderung in der
Fassung vom 24.09.2012 fand mit der Bekanntmachung vom 06.12.2012 in der Zeit vom 14.12.2012 bis einschlieBlich
14.01.2013 statt.

Die friinzeitige Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager éffentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 1 BauGB zum Vorentwurf
der Bebauungsplananderung in der Fassung vom 24.09.2012 fand mit dem Schreiben vom 13.12.2012 bis einschlieflich
14.01.2013 statt.

Der Entwurf der Bebauungsplan-Anderung, bestehend aus der Planzeichung (Festsetzungen durch Planzeichen), den
Festsetzungen durch Text und der Begriindung mit Umweltbericht, jeweils in der Fassung vom 19.02.2018, wurde gemaR § 3
Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 02.03.2018 bis einschlieRlich 06.04.2018 im Rathaus der Gemeinde Erkheim wahrend der
ublichen Dienststunden zu jedermanns Einsicht éffentlich ausgelegt. Die éffentliche Auslegung wurde am 22.02.2018
ortstiblich bekanntgemacht.

Die Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager offentlicher Belange geméaR § 4 Abs. 2 BauGB zum Entwurf der
Bebauungsplananderung, bestehend aus den Festsetzungen durch Planzeichen und Text mit Begriindung und Umweltbericht,
jeweils in der Fassung vom 19.02.2018, fand mit dem Schreiben vom 28.02.2018 bis ebenfalls einschlieRlich 06.04.2018 statt.

Der fortgeschriebene Entwurf der 5. Anderung des Bebauungsplans "Gewerbegebiet stidlich der A 96, bestehend aus einer
Planzeichnung (Festsetzungen durch Planzeichen), den textlichen Festsetzungen und einer Begriindung mit Umweltbericht,
jeweils in der Fassung vom 30.07.2018, wurde gemaR §§ 4a Abs. 3i.V.m. 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 08.08.2018 bis
einschlieRlich 12.09.2018 erneut &ffentlich ausgelegt.

Die erneute 6ffentliche Auslegung wurde am 31.07.2018 ortstiblich bekanntgemacht.

Die erneute Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemaR §§ 4a Abs. 3 i.V.m. 4 Abs. 2 BauGB
zum Entwurf der Bebauungsplanénderung in der Fassung vom 30.07.2018 fand mit Schreiben vom 31.07.2018 bis
einschlieRlich 07.09.2018 statt.

Der Marktgemeinderat Erkheim hat in seiner Sitzung am 24.09.2018 die 5. Anderung des Bebauungsplanes "Gewerbegebiet
stidlich der A 96" in der Fassung vom 24.09.2018 gemaR § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.

ErKREIM, QBN o e
(1. Blirgermeister C. Seeberger, Siegel)

Hiermit wird bestatigt, dass der Inhalt dieses Bebauungsplanes und seine Festsetzungen durch Zeichnung, Farbe, Text und
Schrift mit den hierzu ergangenen Beschliissen des Marktgemeinderates Erkheim iibereinstimmen.

ErKREIM, QBN s e
(1. Birgermeister C. Seeberger, Siegel)

Der Satzungsbeschluss wurde am ...........cccccovvenne. geman § 10 Abs. 3 Satz 1 BauGB ortstblich bekanntgemacht.

Die Bebauungsplanénderung ist damit in Kraft getreten (§ 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB). Seit diesem Zeitpunkt wird die
Bebauungsplananderung mit Begriindung und Zusammenfassender Erklarung wahrend der Dienststunden zu jedermanns
Einsicht bereitgehalten und auf Verlangen tber den Inhalt Auskunft erteilt. In der Bekanntmachung wurde darauf hingewiesen,
bei welcher Stelle der Plan eingesehen werden kann.

ErKREIM, QBN oo s
(1. Birgermeister C. Seeberger, Siegel)

Planverfasser:
Gefertigt im Auftrag der Marktgemeinde Erkheim

MINAEINGIM, AEN .o e

- Anderungsbereich:
e A

TR

‘Geltungsbereich bestandskraftiger -

Ty
< 2

Ubersichtskarte ohne Mafstab

Planvorhaben:

5. Anderung Bebauungsplan Projekiphase: ENDFASSUNG
"Gewerbegebiet sudlich der A 96"

ENDFASSUNG vom 24.09.2018

Projektnummer: 12-110/18-104

P I an- Datei . 180924_5_BPAe_GE sued| A 96_

Planzeichnung_End.vwx

Vorhabentrager:
Datum: gez. 24.09.2012,

i i erg. 12.02.2018, 19.02.2018,
Marktgemelnde Erkhelm 30.07.2018, 24.09.2018
Marktstrale 1 MaBstab:  1:1.000
87746 Erkheim

gez.: me

k E r n i Bi]rgermgister-Krach-StraBe 6
N architektan 87719 Mindelheim

Tel. 08261/ 731 89-0

Fax 08261/ 731 89-20
info@architekt-kern.de
www.architekt-kern.de

P.Kern Architekt




	180924_5BPÄ_GE südlich A 96_End [120924_5BPÄ_GE südlich A 96_VE]
	3/180219_5BPÄ_GE südlich A 96_E
	1/180124_5.BPÄ_Kartierung UNB-3
	2/180212_5BPÄ_GE südlich A 96_E
	Ansichtsbereich-9
	1/180219_5BPÄ_GE südlich A 96_E
	5/180219_5BPÄ_GE südlich A 96_E
	6/1807xx_5BPÄ_GE südlich A 96_E2


